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ZCC startet ins 33. Jahr
Suhl-Nord – Wie alle Närrinnen und
Narren fiebern auch die Suhler Fa-
schingsfreunde dem 11. 11. entge-
gen. Denn sie sind wild entschlos-
sen, wieder pünktlich um 11.11 Uhr
die Zügel im Rathaus an sich zu rei-
ßen. Und sie sind fest davon über-
zeugt, dass ihnen das auch gelingen
wird! An diesem Tag werden die Mit-
glieder aller Suhler Karnevalsvereine
und die Stadtväter durch den Stein-
weg zum Markt ziehen und dort auf
gewohnt zünftige Art die närrische
Saison 2010/2011 eröffnen.

Am Samstag, dem 13. November,
um 20.11 Uhr startet dann der Zie-
genberger Carneval Club im Sport-
center Suhl-Nord in sein 33. Jahr.
Marko Pfeiffer vom Vorstand ver-
spricht: „Mit den beliebten Showbal-
letts, einigen Büttenreden und der
ein oder anderen Überraschung wird
der Saal in kürzester Zeit toben und

mindestens bis 2 Uhr durchfeiern.“
Eine Woche später geht es dann an

gleicher Stelle noch einmal turbu-
lent zu. Denn da wetteifern tradi-
tionell närrische Akteure wieder um
den „Oscar“ der Thüringer Karneva-
listen. Drei von ihnen werden damit
geehrt. „Aus elf nominierten Beiträ-
gen werden die Besten mit handge-
fertigten Goldenen Ziegen und wei-
teren acht Porzellanziegen gekürt“,
lässt Marko Pfeiffer wissen. Karten
sind, wie er aufmerksam macht, im
Moment noch für beide Veranstal-
tungen erhältlich. Kartenvorver-
kaufsstellen sind The Phone House,
Lolita/Post Shop Suhl-Nord, Lolita
im Kaufland, Hörgeräte Schwindt in
Suhl und Rewe Glock, Ilmenauer
Straße. Weitere Informationen, Bil-
der vergangener Veranstaltungen
und viel Interessantes sind unter
www.zcc.de zu finden.

Vielfältige Aktionen
Das „Bündnis für Demokra-
tie und Toleranz, gegen
Rechtsextremismus“ machte
auch 2010 mit vielfältigen
Aktionen von sich reden.

Suhl – Gemäß des Bündnismottos,
dass Demokratieverständnis der bes-
te Schutz vor extremistischer Gewalt
ist, organisierte das Bündnis für De-
mokratie und Toleranz im letzten
Jahr vielfältige Aktionen, um junge
Menschen für Zivilcourage und kol-
legiales Verhalten zu sensibilisieren.
Eine der Aktionen war das Ein-Frau-
Theaterstück „Gretchen reloaded“
zur Teenager-Schwangerschaft, das
sehr erfolgreich im Kultkeller des
CCS lief, teilt das Bündnis mit. Es war
Teil der Bündnisprojekte, die in die-
sem Jahr realisiert wurden und bei
denen nach wie vor die Jugendlichen
der Stadt im Mittelpunkt stehen. Ko-
operationspartner war dabei der
Stadtjugendring Suhl e.V. mit dem
Team der „Jugendschmiede“.

Der Kinotrailer zur rechten Gewalt
in Regie und Ausführung durch Aus-
zubildende der Gemeinnützigen
Wirtschaftsschule Suhl-Mäbendorf
GmbH ist bald fertig und soll zur Ab-
schlussveranstaltung des Lokalen
Aktionsplanes am 13. Dezember im
CCS vorgestellt werden.

Bereits im September fand eine
wichtige Bündnisversammlung mit
Bündnissen der umliegenden Kom-
munen statt. Man tauschte Erfah-
rungen über Aktionen gegen Rechts-
extremismus und natürlich auch den
Umgang miteinander aus. Genau

wie in Suhl vereinte dort der Wille
zur Demokratie Menschen unter-
schiedlicher Weltanschauungen. Ab-
stimmungen wurden vereinbart und
weitere Treffen geplant. Auf der Ver-
sammlung wurden auch neue Vorha-
ben für 2011 anvisiert. Beantragun-
gen innerhalb von Bundesprogram-
men sind dazu nötig, so das Bündnis,
inhaltliche Schwerpunkte müssen
geklärt werden. Hier sind Ideen der
Bündnismitglieder gefragt. Natürlich
können sich auch alle Suhler mit
ihren Vorstellungen einbringen. Am
15. November wird der SprecherIn-
nenrat gewählt.

Gedenken an Pogromnacht
Wie jedes Jahr finden wieder Ak-

tionen zum Gedenken an die Po-
gromnacht am 9. November 1938 in
Zusammenarbeit mit der Stadt und
anderen Partnern statt. Kunstaktio-
nen, Workshops, Gedenken an der
Stele und eine öffentliche Gesprächs-
runde im Oberrathaussaal sind laut
Bündnis geplant. Der jüdische Fried-
hof am Hoheloh braucht dringend
ein neues Tor. Durch einen finanziel-
len Beitrag ist auch das Bündnis be-
teiligt.

Das Fazit des Bündnisses für dieses
Jahr ist, dass es mit vielfältigen Aktio-
nen und Beteiligungen im städti-
schen Leben angekommen ist und
offensichtlich schon eine gewisse Er-
wartungshaltung für bestimmte Ver-
anstaltungen und Ereignisse besteht.
Das Bündnis hofft auf ein weiteres
konstruktives Miteinander.

� Kontakt: Sabine Schmidt, � 036 81/
74 25 36

Wetteinsatz: Zwei Stunden Badespaß
Das zweistündige Badever-
gnügen im Ottilienbad
wurde für Kinder vom
Suhler Freizeittreff „Aus-
zeit“ dank verlorener WM-
Fußballwette zu einem
tollen Erlebnis.

Suhl – Die Fußball-Weltmeister-
schaft 2010 ist längst Geschichte,
Spanien ist Weltmeister. Doch die
WM erfährt in Suhl eine Fortsetzung,
zwar nicht sportlich gesehen, son-
dern vielmehr wettmäßig.

Sie erinnern sich gewiss? Vor der
Fußballweltmeisterschaft hat die
Freies Wort -Lokalredaktion Suhl pro-
minente Suhler um ihren Tipp gebe-
ten, welche Mannschaft ihrer Mei-
nung nach mit dem Pokal aus Süd-
afrika zurückkehren wird. Teilneh-
mer, die mit ihrem Tipp falsch lagen,
sollten eine gemeinnützige Aktion
starten.

Auch das Congress Centrum Suhl
beteiligte sich an dieser Freies Wort -
WM-Wette. Allerdings tippte die Ge-
schäftsführerin Brigitte Schulze
nicht selbst, sondern hat für die
Tipp-Abgabe ihre Fußballexpertin
und zugleich stellvertretende Ge-
schäftsführerin des Hauses, Margit
Knoll, auserkoren. Sie tippte auf ein
Endspiel Deutschland gegen Brasi-

lien, das die deutsche Mannschaft
gewinnen wird. Doch sie hat damit
daneben gelegen. Also galt es, den
Wetteinsatz einzulösen. Hierzu soll-
ten Mädchen und Jungen einer Suh-
ler Kindereinrichtung die Möglich-
keit erhalten zu einem kostenlosen
zweistündigen Badevergnügen im
Ottilienbad. Und die Wahl fiel auf
den Freizeittreff „Auszeit“ in der Il-
menauer Straße in Suhl. Riesengroß
war die Freude bei den Schülern.

Gleich nach dem Ende der Herbst-
ferien galt es nun einen Termin für
den Badespaß zu finden. Und am
Dienstagnachmittag wurde der Wett-
einsatz von Margit Knoll eingelöst.
Gemeinsam mit Schulsozialarbeiter
Mario Hoyer und Gerd Stefanowsky
vom Suhler Sportbund besuchten 15
Mädchen und Jungen von der „Aus-
zeit“ das Ottilienbad. „Sie haben sich
darüber sehr gefreut und auch viel
Spaß beim Herumtollen im Wasser

gehabt“, berichtet Mario Hoyer. Be-
sonders beliebt war bei den elf-/
zwölfjährigen Schülern die Rutsche
und überhaupt das gemeinsame aus-
gelassene Toben. Ottilienbad-Mas-
kottchen Otti konnte leider nicht da-
bei sein. „Otti ist zurzeit auf Promoti-
on-Tour. Aber dennoch haben sich
die Kinder gefreut. Sie sind gesprun-
gen, getaucht und hatten viel Spaß
dabei“, sagt Diana Schicktanz, Che-
fin vom Ottilienbad. kek

Mit viel Freude tummelten sich die Mädchen und Jungen vom Freizeittreff „Auszeit“ im Ottilienbad. Foto: frankphoto.deVerlorene WM-Wetten,

die Gewinn bringen

„Gerecht geht anders!“
Rente, die vor Armut
schützt, Perspektiven für
junge Leute und Stopp der
Leiharbeit – waren einige
Themen, die gestern
Abend zur Demonstration
der IG Metall in Suhl zur
Sprache kamen.

Von Kerstin Kolb

Suhl – Unter dem Titel „Feuer und
Flamme für das Sparpaket der Bun-
desregierung“ hatte die IG Metall
Suhl-Sonneberg gestern Abend zu ei-
ner Demonstration auf den Platz der
deutschen Einheit in Suhl aufgeru-
fen. Gute zwanzig Bürger waren die-
ser Aufforderung gefolgt und stan-
den an einem kleinen Feuer, das von
der IG Metall für einen symbolischen
Flächenbrand für eine gerechte Poli-
tik im Land entfacht wurde. „Das
‚Feuer der Gerechtigkeit’ ist durch
Südthüringen unterwegs auf dem
Weg nach Erfurt, wo am 13. Novem-
ber 2010 ein Aktionstag thüringen-
weit stattfindet“, teilt Thomas Stein-

häuser, 2. Bevollmächtigter der IG
Metall Suhl-Sonneberg, mit. „Wir
wollen damit die Bevölkerung an-
sprechen. Es wird immer viel ge-
schimpft. Aber
wenn die Gewerk-
schaft eine Platt-
form zum Aus-
tausch bietet, kom-
men nur wenige“,
merkt Bärbel Lang
von der IG Metall
zur geringen Betei-
ligung an. Sie hätte
sich mehr Teilneh-
mer gewünscht.

Eine erste Einzel-
aktion habe bereits
vor einer Woche in
Sonneberg stattge-
funden. Weitere
Aktionen würden
in Schmalkalden,
Meiningen und Il-
menau folgen. Mit
den Einzelaktionen wolle die IG Me-
tall zum einen die Bürger auf The-
men und Alternativen der heutigen
sozialen Schieflage aufmerksam ma-
chen. Dazu zähle zum Beispiel eine
Rente, die vor Armut schützt, faire

Beschäftigung und gute Bezahlung,
Perspektiven für junge Leute, Stopp
der Leiharbeit, solidarische Gesund-
heitsversorgung und keine Zweiklas-

senmedizin, gerechte
Steuerpolitik für Städ-
te und Gemeinden
und gerechte Finanz-
politik, statt Sparpake-
te und Steuergeschen-
ke, so Thomas Stein-
häuser. Und zum an-
deren soll mit den Ein-
zelaktionen die Bürger
für die thüringenweite
Aktion am 13. No-
vember in Erfurt sensi-
bilisiert werden, um
mit ihrer Teilnahme
die Aktion gegen das
Sparpaket der Bundes-
regierung zu unter-
stützen.

Mit dem Sparpaket
wolle die Bundesregie-

rung ihren Haushalt sanieren. Zur
Ader gelassen werden dabei vor al-
lem die Schwächsten der Gesell-
schaft – Arbeitslose und Hartz IV-
Empfänger. Aber auch bei Familien
und Arbeitnehmern soll gespart und

abkassiert werden. „Besserverdie-
nende und Vermögende werden da-
gegen verschont. Das ist ungerecht,
unfair und unausgewogen. Es reicht!
Gerecht geht anders. Kurswechsel für
ein gutes Leben!“ lautet daher das
Motto der IG Metall für den Herbst
2010“, bekräftigt Thomas Steinhäu-
ser das Anliegen der Demonstration.
Außerdem brauche Demokratie Be-
teiligung. Daher verfolge die IG Me-
tall das Ziel, Menschen für die Politik
zu interessieren und ihnen aufzuzei-
gen, dass es Alternativen zur Politik
der Bundesregierung gibt. „Und wir
lehnen nicht nur ab, wir können
auch Alternativen aufzeigen“, so der
2. Bevollmächtigte. Daher ruft die IG
Metall Suhl-Sonneberg auf, „sich am
Feuer der Gerechtigkeit zu wärmen
und das Sparpaket der Bundesregie-
rung in Rauch und Asche zu verwan-
deln“, so Thomas Steinhäuser.

� Für die Demonstration in Erfurt am
Samstag, 13. November, stellt die IG
Metall Busse zur Verfügung, die um
8.45 Uhr am Gewerkschaftshaus in
Suhl abfahren. Wegen der Busplanung
bittet die Gewerkschaft um Anmeldung
unter � 036 81/71 18 30.

Thomas Steinhäuser.

„Feuer und Flamme für das Sparpaket der Bundesregierung“ – so das Motto zur Demonstration der IG Metall gestern Abend auf dem Platz der deutschen Einheit in
Suhl. Alle Teilnehmer bekamen ein symbolisches Päckchen, das sie in die Flammen warfen. Foto: frankphoto.de

Zweites Hotel mit dem
Gütesiegel Q 2

Suhl – Seit wenigen Tagen kündet
eine Urkunde im Business Vital-Ho-
tel von einer neuen Auszeichnung.
Das Hotel auf dem Friedberg wurde
mit dem Gütesiegel „Q 2“ des Deut-
schen Hotel- und Gaststättenverban-
des (Dehoga), Thüringen, ausge-
zeichnet. „Es
ist eines der
höchsten
Qualitätssie-
gel, die die
Dehoga ver-
leiht. Wir
sind sehr
stolz da-
rauf“, sagt
Hotel-Direk-
tor Hans Joa-
chim Klaus.
Im Selbstlauf
freilich sei
dies nicht
geschehen.
„Wir haben uns der freiwilligen
Überprüfung bewusst und mit
hohem Engagement gestellt. Sie dau-
erte ein knappes Jahr“, so der Hotel-
direktor. Dabei wurden von der De-
hoga die unterschiedlichsten Krite-
rien akribisch unter die Lupe genom-
men worden. Von der Einschätzung
der Mitarbeiter, über die Bewertung
der leitenden Angestellten, Gästebe-
fragungen, Service – alles kam auf
dem Prüfstand. Allein für die vier
Gästegruppen – Geschäftsreisende,

Tagungsteilnehmer, Touristen und
Restaurantgäste – mussten jeweils 40
Fragebögen ausgefüllt werden. Und
auch einen unangemeldeten Besuch
habe es gegeben. Im Auftrage der De-
hoga checkte ein Prüfer für einige
Tage incognito ein. Alle Anstrengun-

gen hätten
sich ge-
lohnt, ne-
ben dem
„Goldenen
Hirsch“ in
Neundorf
sei, so
Klaus, das
Business
Vital-Hotel
nunmehr
das zweite
Hotel in
Suhl, das
mit dem
Q 2-Siegel

werben kann. „Unser Chef legt sehr
großen Wert auf Qualität und
100-prozentige Gästezufriedenheit“,
sagt Klaus und meint damit Manfred
Thurmann, den Besitzer beider Häu-
ser. Die Mehrwertsteuersenkungen
in der Hotellerie habe Thurmann
zum Anlass genommen, weiter in
beide Häuser zu investieren. Sowohl
im „Business Vital“ als auch im
„Hirsch“ seien viele Zimmer kom-
plett renoviert worden, erklärt Hans
Joachim Klaus. ru

Business Vital Hotel mit Q 2-Auszeichnung.


